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8 Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
a Mittwoch den 23. März. 


HERE An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 1. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Kthlr. 75 ſgr., 
a 1 85.8 


auswärtige ober 


0 2 


als vierteljahrliche Pränumeration zu zahlen haben, wofuͤr dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Königlichen 


me 


) I Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 
Die Praͤnumeration fuͤr ein Exemplar auf S 


reibpapier beträgt 15 (gr. für das Vierteljahr 


hr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 23. März 1842. 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


Jul a un d. 
„Berlin den 21. Maͤrz. Se. Majeſtaͤt der König 


von Hannover ſind nach Neu⸗Strelitz von hier 


abgereiſt. 5 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Praͤſident der Rhein⸗Provinz, von Bodel⸗ 
fc wing⸗Velmede, iſt nach Koblenz, und der 
K. higlich Hannoverſche Geheime Kabinets⸗Rath, 
rasche . „und Ober⸗Schenk und Reifes 
90 n N 15 ‘ 2 

lig abgereſt. ra oktie, ſind nach Neu Stre⸗ 

A us la un d. 

8 — 3 


tragt iſt, folgende Erklarung in die hiefigen Blät⸗ 
ter einruͤcken laſſen: „Die Kommiſſion hat ſich bis 
jetzt täglich mehrere Stunden damit befchäftigt, die 
Abgeordneten der Lokalitaͤten und der Induſtrieen 
zu vernehmen, welche bel der Eiſenbahn⸗Frage bes _ 
theiligt ſind. Wenn ſie ſich in dieſer Beziehung 
nicht ſelbſt eine Graͤnze zoͤge, fo wuͤrde ihr keine Zeit 
zu ihren eigenen Berathungen uͤbrig bleiben, und 
das Werk, mit deſſen Vorbereitung ſie beauftragt 
iſt, konnte in dieſer Seſſion nicht erledigt werden. 


Die Kommiſſion hat daher beſchloſſen, daß ſie nach 


dem 20. d. M. nur noch ſchriftliche Mittheilungen 


entgegennehmen will.“ 


Der Koͤnig wird von heute an auf 11 Tage die 
Trauer fr den verſtorbenen Großherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin anlegen. 5 al 

Es ſollen heute Vormittag wichtige Nachrichten 


bus Portugal im Miniſterium der auswärtigen Au⸗ | 


elegenheiten eingetroffen ſeyn. 1 a 
5 Von allen Safenplägen laufen die betruͤbendſten 
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Nachrichten über den Schaden ein, welcher durch von den anderen vier kontrahirenden Mächten rati⸗ 
den Sturm angerichtet worden iſt, der in der Nacht fizirten Vertrag antreten zu laſſen. 
vom 9. zum 10. März wuͤthete. Bei Calais ſollen Wie man vernimmt, wird der Handeld-Minifter 
die Wellen eine ſolche Hoͤhe erreicht haben, wie ſich in den erſten Tagen der nächſten Woche in der Des 
die Alteften Leute deſſen nicht erinnern. putirten⸗Kammer den Geſetz-Entwurf in Bezug auf 
Der Park von Monccaux, ein Beſitzthum der das Verbot der inländiſchen Zuckerfabrikation, mit 
Krone, iſt für drei Millionen Fr. an eine Geſell⸗ Anerkennung des Entſchädigungs- Prinzips, vor⸗ 
ſchoft Kapitaliſten verkauft worden. Es ſoll dar⸗ legen. 
auf ein neues Stadtviertel, das den Namen Char- Der Marine» Minifter, Admiral Duperre, hat 
tres erhalten wird, erbaut werden. . bereits von Seiten mehrerer Kapitaliſten Anträge 
Ueber 3000 Spaniſche Flüchtlinge, welche zur für den Bau der Kriegs» Dampfböte erhalten, die in 
Partei Marie Ehriſtinens gehoͤren, hatten ſich nach Folge ſeines letzthin erwähnten Berichtes projektirt 
dem Mißlingen des Oktober⸗Komplottes nach Por⸗ find, f 
tugal zurückgezogen. Sie ſind in die Chartiſtiſche In den letzten Tagen war das Gerücht in den le⸗ 
Armee aufgenommen worden. Wie es heißt, hat gitimiſtiſchen Salons verbreitet, das Kabinet der 
der Spanſſche Regent mehrere Noten an das Kabi⸗ Tuilerieen habe eingewilllgt, Don Carlos wieder u, 
net von Liſſabon gerichtet, um die Verabſchiedung Freiheit zu ſetzen, und dieſer wolle fc) nach Italien 
ſaͤmmtlicher Spaniſcher Flüchtlinge, die ſich in der degeben; allein der Engliſche Botſchofter habe da⸗ | 
Portugieſiſchen Armee befanden, zu fordern. gegen proteſtiet, daß man Don Carlos erlaube, 
Die Fregatte „Medeah“ und das Dampf⸗Boot Bourges in einem Augenblicke zu verlaſſen, wo ganz 
„Tonnere“ ſind von Toulon nach Barcelona abge⸗ offen die Rede von einer ai Chrrftinifcpen 
angen. Nach dem Toulonnaſs wurden fie aus Verſchworung gegen die Regierung Espartero's ſei. 
dem Grunde nach der Kuͤſte von Catalonien geſchickt, Man erzählt, daß die Jury, welche die fur die 
weil man den Ausbruch von Unruhen in Catalonien Gemälde⸗Ausſtellung eingeſandten Kunſtwerke prüft, 
beſorgt. . a in dieſem Jahre über 50 Gemälde, Zeichnungen und 
Die Preſſe enthält heute wieder einen langen Ar: Statuetten, welche Madame Lafforge oder irgend 
tikel, um zu beweiſen, daß Frankreich vollkommen eine Epiſode ihres Prozeſſes darſtellen, zuruͤckge⸗ 
berechtigt ſei, die Conventionen von 1833 über das wieſen habe. 3 d 
Durchfuchungs⸗Recht aufzuheben. RU, Ein Schreiben aus Neapel meldet, daß die Her⸗ 
Das Journal des Deébats enthält heute eine zogin v. Montebello, eine Dame, die durch Schoͤn⸗ 
lebhafte Vertheidigung der HH. Philarete Chasles heit, Liebenswürdigkeit und Verſtand lange die Zierde⸗ 
und Michel Chevalier, Profeſſoren au der hieſigen der vornehmen Welt war, waͤhrend fie von einem 
Univerſität, die von einem religiöfen Blatte beſchul. Spazierritt zurückkam, das Unglück hatte, daß ihr 
digt worden ſind, Doktrinen des Lutherthums und Pferd, geſchreckt durch das zu nahe Vorbeifahren 
des Materialismus zu lehren. Es behauptet, daß einer Equipage, durchging und fie abwarf. In Fol⸗ 
jene Angüffe der Geiſtlichkeit keinen anderen Zweck ge dieſes Sturzes iſt die Herzogin von Montebells 
hätten, als die Univerſität zu Grunde zu richten und nicht mehr zu erkennen. e 
den Händen der Laien den öffentlichem Unterricht zu Das Journgl des Debats halt das Geftands 
entwinden. 5353 niß Sir Robert Peel's, daß die Engliſchen Finan⸗ 
Mehrere hieſige Journale (und nach ihnen viele zen nicht ohne eine Eiykommenſteuer beſtehen koͤn⸗ 
Deutſche Journale) berichten fiber eine Unterredung, nen, fuͤr das wichtigſte Ereigniß ſeit dem Untergang 
die der berühmte Orientaliſt, Abel Remuſat, an der des Kalſerreichs. Man kann zugeben, daß dieſes 
Tafel des Königs über die Cbineſiſchen Angelegens Journal nicht Unrecht hat. l 
heiten geführt habe, Er ſoll darin Details gegeben General Levaſſeur, der am 18. Fanyor den Rome 
haben, bie günſtig für den Charakter des Chineſi:- mandanken Arrigbi unfern Marſeille im Duell ere 


ſchen Volks gelauket hatten. Leider iſt Herr Abel ſchoß, ‚fand an 9. März, der freimißigen Tötung 
NRimuſat ſchon ſeit länger als 10 Jahren mit Tode angeklagt, ſammt feinen Saen dor d 
abgegangen. Br ſiſenhof des Departements der Rhone⸗Mündungen 
eis den 1. Mäc. Der ann und bie Ad: Die do abe nt ee een ol fen 
nigin der Belgier werden nächfter Tage in Paris den, worauf fie egeſpis cen Wieden 


erwartet und ſich vierzehn Tage hier aufhalten. Großbritannien und Irland, al 
Nach einem Privatſchreiben aus London hat das London den 16. März. In der vor geſtei⸗ 
Engliſche Kabinet vor einigen Tagen dem Herrn gen Sitzung des Unterhaufes erklärte Sir R. 
Gulzot eine Note zuſtellen laſſen , worin derſelbe Peel, daß er am Freitag dem Haufe die näheren 
aufgefordert wird, voti zu erklären, ob er den Mitteilungen über feinen Plan hinſichtlich der Er⸗ 
Durchſuchungs⸗Trakfat ratifigiren wolle, oder nich‘, bebung der Einkommen⸗Stzuer machen f een 


da es unmöglich fei, Irgend eine Modifikation in dem daß dann die ausführliche Deballe darüber ciöffnez 


—— 
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werden könne. Ein Antrag des Herrn Ward, 
daß vorher ein Ausſchuß zur Unterſuchung der auf 
dem Grundbeſitz ruhenden beſonderen Laſten, auf 
welche mit Bezug auf die Korngeſetze ſo oft hinge⸗ 
wieſen worden ſei, ernannt werden ſolle, ehe man 
mit der Kornbill weiter vorſchreite, wurde mit 230 
gegen 115 Stimmen verworfen, und es begannen 
ſodann die Ausſchuß⸗Verhandlungen über dieſe Bill, 
die jedoch an dieſem Abend nicht weit mehr vor⸗ 
rückten. f 
Seit vielen Jahren bot die City kein Schauſpiel 
einer ſolchen Aufregung dar, wie ſie ſich am Frei⸗ 


tag Abend kund gab, wo man Kenntniß von Sir 


R. Peel's Finanzplan zu erlangen ſuchte. Am ſol⸗ 
genden Tage waren die Geſchäfte an der Börſe faſt 
ganz eingeſtellt, indem Jedermann mit Leſung und 
Erörterung der Peelſchen Vorſchläge beſchäftigt war, 
die, nach den Tory-Blättern, faſt allgemeine Bil⸗ 
ligung finden, indem, wenn auch einige Stimmen 
gegen die Einkommen⸗Steuer, als inquiſitoriſch in 
ihrer Ausführung, laut werden, doch die Meiſten 
ſich zu Gunſten der Maßregel ausſprechen. Was 
die Fonds anbetrifft, fo find fie etwas in die Höhe 
gegangen, da Sir N. Peel erklärt hat, daß er das 
Syſtem, die jährlichen Defizits durch neue Anlei- 
hen zu decken, abzuſchaffen gedenkt, und daß es 
daher zur Befriedigung der wachſenden Nachfrage 
des Publikums an neuen Fonds fehlen wird. Man 
erwartet demnach ein beträchtliches Steigen alles 

fundirten Eigenthums. Die Erfahrung der letzten 
Monate berechtigt zu dieſer Erwartung, denn die 
unlängſt neu ausgegebenen 5 Millionen Conſols 
ſind bereits völlig vergriffen, und der Markt iſt 
jetzt ſo ſpärlich mit dieſen Papieren verſehen, daß 
eine irgend bedeutende Nachfrage, wie ſie ſicherlich 
nach Auszahlung der nächſten Dividenden eintreten 
muß, ohne Bewilligung bedeutend höherer Preiſe 
keine Befriedigung finden wird. Die Tory = Prefle 
iſt, wie geſagt, im Allgemeinen mit den minifteriels 
len Finanz⸗Maßregeln ſehr zufrieden. ; 

Die Times meinen, daß Peel's geſtrige Vor⸗ 
ſchläge und die Rede, worin er fie entwickelte, ganz 
allein genügen würden, ihn in den erſten Rang 
der Finanzmänner zu erheben. Er habe dadurch 
das vom Lande auf ihn geſetzte Vertrauen vollkom⸗ 


men gerechtfertigt, und die Nation wird dem an 


fe ergangenen Aufruft mit Enthuſtasmus nach⸗ 
kommen. 


Die Whig⸗Blätter waren anfangs, wie es ſchien, 
von der klaren und gewandten Auseinanderſetzung, 
die Sir R. Peel von ſeinem Plane gegeben hatte, 
fo überraſcht, daß fie mit ihrer Oppofition nur 
leiſe auftraten, aber die Menge von Aufſätzen und 
Bemerkungen, welche ihnen, wie fie ſagen, ſeit 
Sonnabend von allen Seiten gegen die Einkom⸗ 

5 men⸗Steuer zugegangen, haben ihrer Sprache von 
Tag zu Tage immer mehr Leidenſchaftlichkeit einge⸗ 


flößt, und fe kämpfen nun mit aller Gewalt ge⸗ 
gen jene Steuer an. 5 

Fünf Jufanterie-Regimenter, nämlich das 20ſte, 
20ſte, 29ſte, 7iſte und 79ſte, und das zwelte Ba: 
taillon der Schuͤtzen-Brigade ſollen unverzüglich auf 
1200 Mann ein jedes gebracht werden, und zwei 
Junfanterie-Regimenter, das 10te und 78ſte, nebſt 
dem 10ten Regimente Huſaren ſollen demnächſt 
nach Oſtindien abgehen. Nach China werden die⸗ 
fer Tage Verftärkungen für zwei dort ſtehende Nee 
gimenter, das 26fte und 55ſte, eingeſchifft. Auch 
die Armee der Oſtindiſchen Compagnie wird vers 
ſtaͤrkt werden; einem Gerücht zufolge ſollen ſechs, 
zwölf oder ſogar funfzehn neue Regimenter in Oſtin⸗ 
dien errichtet werden. 5 

Unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden, wo China 
und Indien neuer Zuſendungen an Truppen beduͤr⸗ 
fen, wird es von Jutereſſe ſeyn, die Vertheilung 
der Britiſchen Landmacht zu kennen. Sie beſteht 
aus 99 Regimentern Linien-Infanterie, wovon nur 
das erſte zwei Bataillone hat; die drei Garde⸗In⸗ 
fanterie-Regimenter haben zuſammen 7 Bataillone, 
1 Jaͤger⸗Brigade 2 Bataillone, die geſammte Zus 
fanterie alſo 109. Von dieſen ſtehen in Kanada, 
Neu⸗Braunſchweig und Neu⸗Schottland 21; da 
man dieſe Regimenter, weil 4 Compagnieen als 
Depot in England zuruͤckbleiben, nur zu 500 Mann 
rechnen kann, ſo macht dies 10,500 Mann Infan⸗ 
terie aus, oder eigentlich nur 10,000, da das eine 
Regiment bereits Befehl zur Heimkehr hat. In 
Oſtindien ſtehen gegenwärtig nur 18 Regimenter, 
die aber nur ein ganz ſchwaches Depot in England 
zuruͤcklaſſen und auf 800 Mann anzuſchlagen find, 
alſo 14,400 Mann. Sonſt ſtehen 20 oder 21 Infan⸗ 
terie⸗Regimenter in Indien, aber jetzt find 4 in 
China; dagegen haben bereits 4 Regimenter Be⸗ 
fehl nach dem Cap aufzubrechen, wo 3; Regimen⸗ 
ter ſtehen; die andere Hälfte des Aten iſt auf Sk 
Helena. Dieſe ſowohl als die 3 Regimenter auf 
Mauritius und die 2 auf Ceylon ſollen jedes um 
200 Mann vermehrt werden, was 1800 Mann aus⸗ 
macht, deren endliche Beſtimmung wohlgleichfalls 
Indien iſt, ſo daß bereits 5000 Mann als nach 
Indien beordert angeſehen werden konnen. Dies 
dürfte leicht noch nicht Alles ſeyn, denn man ſpricht 
in den militairiſchen Zirkeln von der Verſtuͤrkung 
der Armee um 20,000 Mann. Von Engliſcher 
Kavallerie, mit Einſchluß der Garden 20 Regimene 
ter, ſtehen außer England nur in Kanada 2 und 
in Oſtindien 5 Regimenter. Letztere Zahl ſoll aber 
durch drei neue Regimenter verſtärkt und deshalb 
zwei Regimenter ſchwere Dragoner in leichte umge⸗ 
wandelt werden. Eine fo anſehnliche Europaͤiſche 
Armee ſtand noch nie in Indien, ſelbſt nicht in ben, 
ſchlimmſten Zeiten der Kämpfe mit Franzoſen und 
Mohratten. Die anderen Truppen-Stationen find 
gegenwärtig von geringerer Bedeutung, denn es 
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ſtehen im Mittelmeer und auf Gibraltar nur 12 Bas 
taillone, in ganz Weſtindien und Demerara nur 10, 
jedoch ohne die dortigen Neger⸗Regimenter zu red) 
nen und in Neu⸗Suͤdwales 4, ſo daß auf England 
und Irland nur 31 Regimenter und nach Abzug de⸗ 
rer, die ſchon nach Indien beordert ſind, nur 27 
kommen, eine geringere Zahl, als ſich ſeit dem letz 


ten Kriege je hier befand. Das Gerücht gewinnt 


deshalb neuerdings Beſtand, daß die Miliz auf ei⸗ 
nen neuen aktiven Fuß eingerichtet werden ſoll, um 
theils im Lande verwendet zu werden, theils als 
eine Schule zu dienen, aus der die Land⸗Armee 
ſich wie im vorigen Kriege rekrutiren Könnte, 
Die Britiſche Flotte zahlt jetzt 211 Admirale, 


709 Capitaine und 809 Commandeure, die Land⸗ 


Armee 420 Generale, 312 Oberſten und Oberſt⸗ 
Lieutenauts und 830 Majore; hierbei find 130 Ges 
nerale, welche Regimenter haben, nicht eingerech⸗ 
net, Oberſt⸗Lieutenants von 1814 find jetzt Gene: 
tale, wahrend See⸗Capitaine von 1808 noch Ca⸗ 
itaine ſind. ; 
5 en geringeren Klaſſen in London, beſon⸗ 
ders unter den hier wohnenden Irländern, exregt 
eine angeblich aus dem 13. Jahrhundert herſtam⸗ 
mende Prophezeiung, daß London am 16, März 
1842 durch ein Erdbeben werde zerſtoͤrt werden, 
große Beſorgniſſe, und eine große Anzahl von It⸗ 
ländern, angeblich durch Briefe aus ihrer Heimath 
gewarnt, ſoll aus Furcht während der letzten Tage 
aus der Stadt gezogen fein Ein Korrefpondent 
des Standard, welches Blatt ubrigens die That⸗ 
fache beftätigt, daß die Zrländer in großer Anzahl 
ſich entfernt haben, will in dieſem Auszuge das 


Anzeichen einer großen politiſchen Bewegung ſehen, 


welche angeblich von den Chartiſten beabſichtigt 


. f i 
15 Ju Maucheſter iſt zwiſchen dem Verein gegen die 
Korngefeße und den Chartiften ein völliger Bruch 
‚eingetreten, O'Connor, das Haupt der Letzteren, 
wurde in einer Nauferej einigemale zu Boden ge⸗ 
worfen, und Herr Scholefield, den die Chartiſten 
zu ihrem Vorſitzenden wählten, wurde durch einen 
Steinwusk ſchwer verletzt. Beide konnten jedoch 


am anderen Tage vor Gericht als Zeugen ausſagen, 


Eine Klage gegen O'Connor, daß er einen gewiſſen 
Duffy von der Platform geworfen habe, wurde wer 


en mangelnden Beweiſes nicht zugelaſſen, 5 
1 Die Aflenge Operatfonch zur Einſetzung und Be⸗ 
ſchützung Schach Sudſcha's haben feit 1838 einen 


Aufwand von 16!; Millionen Pfd. St, gekoſtet. 
Da man nun trotzdem in Afghaniſtan wieder Alles 


von vorn anfangen muß, ig ſogar jetzt noch ſchlim⸗ 


mer daran ift, als im erſten Feldzuge, denn da⸗ 


mals waren die Afghanen ſich ihrer Kraft, den Bri⸗ 


tiſchen Truppen gegenüber, noch nicht bewußt wor⸗ 


den, und da auch nad) Beſiegung der Snfurrection 
die Lage der Engländer unter jenen kriegeriſchen 


Gebirgsvoͤlkern immer eine ſehr mißliche und hoͤchſt 
koſtſpielige bleiben duͤrfte, ſo wird natürlich ein. 
zweiter Feldzug nach Afghaniſtan hier nicht ſehr 
gern geſehen, und man findet ſich darein nur als 
in ein nothwendiges Uebel, weil es jetzt gelte, die 
Ehre Englands aufrecht zu erhalten und die von 
Seiten der Afghanen erlittene Schmach zu raͤchen. 
In dieſem Sinne wird denn auch die Nachricht, daß 
die Regierung im Begriff ſtehe, ſogleich 810,000 
Mann nach Indien zu ſchicken, im Allgemeinen 
mit großer Genugthuung aufgenommen; nur ein⸗ 
zelne Stimmen ſprechen ſich dagegen aus; unter 
Anderem wird ein ſolcher Feldzug ſogar für unmo⸗ 
raliſch erklart, da die Afghanen weder Rebellen, 
noch Inſurgenten ſeien, ſondern blos für ihre Une 
abhaͤngigkeit kämpften. 
S p a n 0 

Madrid den 5. März. Da die Gerüchte über 
eine Karliſtiſch⸗Chriſtiniſche Verſchwörung noch im⸗ 
mer ſich erhalten, ſo haben die Offiziere der Ma⸗ 
drider National⸗Garde beſchloſſen, den Bataillonen 
derſelben die Poſten zu bezeichnen, die ſie bei dem 
erſten Signale zu beſetzen haben würden, ohne erſt 
die Befehle der Behörde abzuwarten. Die Natio⸗ 
nal-Garde von Murcia iſt noch weiter gegangen 
und hat beſchloſſen, beim Eintreten irgend einer 
Kriſis alle Moderados ſogleich in Anklageſtand zu 
verſetzen und ſelbſt zum Tode zu verurtheilen. Man 
ſpricht auch von der Einſetzung einer Central⸗Junta 
in Andaluſten. In Barcelona beſteht die Meber- 
wachungs-Junta noch im Geheimen fort und in” 
Valencig haben die Behörden Mühe, ſich Gehorſam 
zu verſchaffen, weil mehrere Mitglieder derſelben 
früher zu den Klubs und den geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten gehörten. ; 

Im Eco del Comercio lieſt man: „Die 
Nachricht von der Ankunft des Generals Narvacz 
in Tanger beſtätigt ſich. Man hat auch in der 
Nähe von Tarifa ein Dutzend verdächtiger Perſo⸗ 
nen ans Land ſteigen ſehen, die, wie man glaubt, 
die Richtung nach der Serrania de Ronda einge? 
ſchlagen haben. Die Behörden‘ des Lagers von 
Gibraltar haben alle erforderliche Maßregeln gegen 
eine inſurrectionelle Bewegung getroffen und die Fre⸗ 
gatte „Cortez“ wird abſegeln, um zwiſchen Tanger 


und Tarifa zu kreuzen,“ een e 
Auf das deutlichſte ſieht man bei uns, daß die 
Patrioten keinen anderen Gegenſtand der Furcht. 
haben, als den, daß der fo laut verkuͤndigte Ein⸗ 
bruch von jenſeits der Pyrenäen nicht ſtattfinden, 
und demnach auch dieſer erwänfchte Vorwand zu 
ebermaliger Errichtung revolutionairer Junten und 


Durchſetzung unzähliger, dem allgemeinen Wohle 


widerſprechender Privatzwecke wegfallen moͤchte. 5 
Von allen Seiten erfährt man, daß Vorbereitungen 
zur Einſetzung der Junten getroffen werden, und 


daß dieſe, wenn auch noch nicht förmlich installer, 


- 


x 
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lich verwehrt 
a ein Schiff zur ausländiſchen Fahrt zu führen, die 
Gewinnung eines Stadtbürgerrechts erfordert wird. 
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doch Beweiſe ihrer verſteckten Thaͤtigkeit geben. 
Bei dem erſten Anlaſſe, bei dem erſten beunruhi⸗ 
genden Gerüchte, fo unbegründet es ſeyn moͤge, 
werden ſie offen hervortreten und der Regierung ihre 
vielleicht ſehr laͤſtige Mitwirkung aufdraͤngen. In 
mehreren Provinzialſtaͤdten find bereits, man weiß 
vicht recht, durch wen und in Kraft welches Geſez⸗ 
zes, Verbannungen gegen „Verdaͤchtige“ verfügt 
worden; in anderen hat man im Voraus die Pers 
ſonen bezeichnet, welche mit außerordentlichen 
Steuern zu belegen ſind, oder gegen welche, als 
Geiſſeln, Verhaftung verhängt werden ſoll. In 


Barcelona haben dieſe Vorboten des Schreckensſy⸗ 


ſtems die Auswanderung mehrerer der reichſten Ka, 
pitaliſten zur Folge gehabt; dieſe wird den Ruin der 
Fabrikanten nach ſich ziehen und duͤrfte auch auf die 
Haltung der Fabrikarbeiter bedenklichen Einfluß ha⸗ 
ben. Bekanntlich nahm die Junta von Barcelona 
den Umſtand, daß zwei Patrioten in die Hande von 
Raͤubern gefallen waren, zum Vorwand, um über 
friedliche, aber wohlhabende Bürger die Maßregeln 
eines unerhörten Terrorismus zu verhängen, die von 
der Regierung ungeſtraft gelaſſen wurden und im 
Kongreſſe Schutzredner fanden. Gerade jetzt wim⸗ 
meln die Landſtraßen Kataloniens von bewaffneten 
Banden; leicht duͤrften abermals Patrioten ihre 
Beute werden und das Syſtem der Repreſſglien in 
Barcelona ſich aufs neue entfalten. Die Senato— 


ren und Deputirten Kataloniens verfügten. fich neu⸗ 
lich zum Regenten, um ihn auf den Zuſtand ihrer 


Provinz aufmerkſam zu machen, und hatten darauf 

eine mehrſtündige Zuſammenkunft mit dem Minis 
ſter⸗Präſidenten, 8 5 
Schweden und Norwegen 

Stockholm den II. März. Eine Angelegen⸗ 


heit, die von großem Gewicht für die Schwediſche 


Küſtenfahrt iſt, wird in kurzem bei der Regierung 
vorkommen und liegt jetzt zum Vernehmen der Bes 
hörden vor, nämlich die Frage von Erneuerung 
des mit dem vorigen Jahre abgelaufenen Traktats. 
mit Rußland über das Recht der Finnen zur Kite 
ſtenfahrt zwiſchen Schwediſchen Häfen, welches bis⸗ 
her zugeſtanden geweſen und in ſoweit von Vortheil 
für den Verkehr iſt, als es die Frachten niedrig 


erhalten hat, ſchädlich jedoch für unſere eigenen 
Küſtenfahrer und in ſoweit ungerecht, als unfere 
Schiffe nicht das entiprehende Recht zur Küſten⸗ 


fahrt zwiſchen Finniſchen Häfen haben. Auch hat 
in Folge dieſes Traktats der Schiffbau in den 
Schwediſchen Scheeren ſehr abgenommen, Eine 
weitere Ungerechtigkeit gegen die einheimiſchen Kü⸗ 
ſtenfahrer entſteht daraus, daß der betriebſame Finne 
in Folge dieſes Traktats in einem Schwediſchen 
was dagegen den Unſrigen ſelbſt im Kleinen gänz⸗ 
iſt, weil zu einer Berechtigung für ſie, 


wechſelung verftändigt, um die dadurch 


A Deutſchlan d. 
Hamburg den 15. März. Am heutlgen Tage 
follten die Ratificatlonen der Namens der Neuſee⸗ 
ländiſchen und einer Deutſchen Coloniſatlons⸗Ge⸗ 
ſellſchaft über den Ankauf der Chatham⸗Inſeln ab⸗ 
geſchloſſenen Uebereinkunft ausgewechſelt werden. 
Man hat ſich indeß über einen Aufſchub dieſer Aus⸗ 
ö | | gewonnene 
Friſt zu einer Erledigung der voͤlkerrechtlichen Vor⸗ 
frage und zu vollftändiger Conſtituirung der Geſell⸗ 
ſchaft zu benutzen, deren Grund in Hamburg durch 
Aktienzeichnung gelegt worden. be 
Frankfurt a/ M. den 16. März, Frühere Ge⸗ 
rüchte, wegen Verſetzung des Obriſten v. Rado⸗ 
witz als K. Preuß. Geſandter nach Karlsruhe, ha⸗ 
ben zwar in füngſter Zeit Beſtätigung erhalten; 
doch will man wiſſen, dieſer ausgezeichnete Militär 
werde deſſenungeachtet ſeinen hiefigen Poſten, als 
Bevollmächtigter bei der Militär⸗Kommiſſton des 
Deutſchen Bundes nicht aufgeben. Es würde aber, 
fügt man hinzu, demſelben um ſo eher möglich ſein, 
die Obliegenheiten beiderlei Stellungen zu erfüllen, 
als gedachte Kommiſſton nur einmal in der Woche 
Sitzung hält, zu welcher ſich alsdann Hr. v. Ra⸗ 


dowitz von Karlsruhe aus einfinden würde. — Un⸗ 


fer Mitbürger Joh. Phil. Wagner fährt mit 
unausgeſetzter Thätigkeit in ſeinen Verſuchen fort, 
die Löſung ſeiner Aufgaben, den Electro⸗Magnetis⸗ 
mus als Bewegkraft im Großen anzuwenden, auf 
chemiſchen Wege zu erſtreben⸗ Wahrſcheinlich 


weil ihm zu dem Behuſe eine große Stadt mehr 
Hülfsmittel als ein abgelegener zandſitz darbietet, 


ſoll er für dieſen Sommer in Frankfürt zu vers 


bleiben beabſichtigen , ( Breol. Ztg.) 
i Heſter rei ch. 335 


Wien den 12. März. Aus Ungarn iſt die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Donau bis Semlin 
überall vom Eis frei ſei. Die Dampfſchifffahrt 
wird daher unverzüglich eröffnet werden. — Man 
ſpricht ſeit zwei Tagen mehr als je von einem 5% 


Darlehen von 50 Millionen, behufs der Staats⸗ 


Eiſenbahnen. Indeſſen ſcheint hierüber noch 
nichts Feſtes entſchieden. 2 7 

Wien den 15. Marz. Während ſeit drei Mo⸗ 
naten die Privatberichte von der Serbiſchen 


Graͤnze gar nichts Neues melden, bringen uns 


die neueſten Ungariſchen Graͤnz⸗Journale Berichte 
von ſehr beunrühigendem Inhalt. Nach denſelben 
haͤtte die Serbiſche Regierung dem in Belgrad wei⸗ 
lenden Türkiſchen Commiſſaͤr Emir Effendi eine 


d J abſchlaͤgliche Antwort in Betreff der ſorderung der 
Hafen Ladung nach dem Auslande einnehmen kann, 0 0 


Pforte, die ſeit der letzten Revolution verbannten 
Serbier Vulſitz und Petronowich gänzlich zu amne⸗ 
ſtiren, gegeben, und in Folge dieſer Weigerung 
ruͤckten von allen Seilen Truppen gegen Serbien 
vor. Das Laud ſei bereits von denſelben umzingelt, 
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und bie Gränzfeſtungen wären mit Truppen beſpickt, 
Kurz, nach demſelben wäre Serbien mit einer nahen 
Invaſion bedroht. Der Gouverneur von Belgrad, 


Kiamil Paſcha, ſoll mehrere Konferenzen mit den 


verbannten Serbiſchen Senatoren gehabt haben. 
Wir vermoͤgen die Wahrheit dieſer beunruhigenden 
Angaben nicht zu verbürgen; allein es iſt auffallend, 
daß fie in unſern inläudiſchen Journalen erſcheinen. 
— Fuͤrſt Paul Eſterhazy befindet ſich noch immer 
leldend. a f 

Dem Vernehmen nach werden in dieſem Augen⸗ 
blicke die Fragen über Annäherung an den Oeutſchen 
Zollverein im Staatsrath debattirt. Die Schwie⸗ 
rigkeiten eines ſolchen Uebergangszuſtandes find von 
der Art, daß fie eine allfeitige und reifliche Erwäs 


dung erfordern. — Die Nachricht von dem Ruſſi⸗ 


ſchen Ukas über die Eiſenbahn von Moskau nach 
Petersburg hat hier einen angenehmen Eindruck ge⸗ 
macht. Der Handelsſtand ſieht darin eine neue 
Buͤrgſchaft . Friedens. 

i ur 


e i. 

Konſtantinopel den 23. Februar, (Allg, 3.) 
Vorgeſtern kam ein Engliſcher Kourier aus Perſten 
hier an, der Nachrichten bis zum 26. v. M. brachte. 
Nach ihnen find zahlreiche raͤuberiſche Kurdenhorden 
bis Tabris vorgedrungen, haben alle Doͤrfer nieder⸗ 
gebrannt, alles Tragbare weggeſchleppt, und die 
Einwohner, welche nicht entfliehen konnten, ermor⸗ 
det. Die Verwirrung und das Elend in dieſen Ge⸗ 
genden ſoll alle Beſchreibung hberfteigen, 

Seit dem Beſuche der Dragomane am 15. Febr. 
bei der Pforte und den dort mündlich vorgebrachten 
Proteſtationen der Gefandten iſt eine erneuerte Thaͤ⸗ 
tigkeit im Kriegs⸗ und Marine - Minifterium einge⸗ 
treten, und die Rüſtungen werden mit verdoppel⸗ 
tem Eifer betrieben. Alle Landwehren, die ſich in 
Aſien, in ihrer Heimath, bereit und marſchfertig 
halten ſollten, haben Befehl erhalten, ſich in den 
verſchiedenen Paſchaliks zu concentriren, um bei 
dem erſten Wink ſich auf den Marſch begeben zu 
koͤnnen. Said Paſcha hat Befehl erhalten, unver⸗ 


zuͤglich aus Afien mit 3000 Mann irregulairer Ka⸗ 


vallerie nach Rumelien aufzubrechen; ebenſo iſt das 
ſechſte Gorde-Kavallerie-Regiment, 1200 Mann 
ſtark, aus Diarbekir hierher auf dem Marſche. — 
Nach Syrien find 20,000 Mann Infanterie, friſche 
Kerntruppen, beſtimmt; auch iſt der Befehl ausge⸗ 


fertigt, von der in St.⸗Jean⸗d' Acre aufgehäuften Ar⸗ 


tillerie 12 Batterien mobil zu machen. Fuͤr das 
Marinearſenal werden ſo viel Arbeiter aufgeboten 
als möglich, um eine außer den zwölf ausgeruͤſteten 
Schiffen noch bedeutend größere Zahl zu armiren; 
man ſpricht ſogar davon, daß die ganze Flotte aus⸗ 
gerüſtet werden ſoll. Man ſieht hieraus, daß die 
Pforte ernſtlich willens iſt, ſelbſtſtaͤndig und mit 
Energie, ohne die Einmiſchung der andern Maͤchte, 
zu behandeln. — Die Rufen ſollen in Tf cherkeſ⸗ 
ſien wiederum eine Niederlage erlitten haben, und 


bei der Einnahme elnes Forts der General gefangen, 
die Beſatzung aber niedergemacht worden ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Durch verſchiedene Feuersbrünſte ſind 
im vorigen Monat in unſerm Regierungs- Bezirk 


11 Wohnhaͤuſer, 14 Wirthſchaftsgebaͤude und 3 


Scheunen eingeaſchert. Die Entſtehungsart des 
Feuers konnte nicht überall ermittelt werden; nur 
in Moſchin, wo am 18. Abends 5 Wohnhaͤuſer 
und 9 Nebengebäude von den Flammen verzehrt 
wurden, hat die vorläufige Unterſuchung ergeben, 
daß das Feuer durch die Dienſtjungen Michael Pie⸗ 
chocki, 16 Jahr alt, und Joſeph Morkowicz, 10 
Sahr alt, vorſaͤtzlich aus Bosheit angelegt worden 
war, weshalb gegen die Brandſtifter die gerichtliche 
Unterſuchung eingeleitet iſt. — Der anhaltende ge: 
linde Froſt ohne Schneefall, hat das Behuͤten der 
Saaten geſtattet, wodurch dem früher befürchteten 
Futtermangel weſentlich abgeholfen iſt. Die den 
Landwirthen günftigen Getraidepreiſe haben ſich er⸗ 
halten. Die Wollpreiſe find im Steigen und die 
fortdauernde Nachfrage nach dieſem Arkikel, eroͤff⸗ 
net den Wollproducenken eine gute Ausſicht. — Es 
zeigt fi) auch in dieſem Fahre eine große Nach⸗ 
frage nach Bauholz und werden in einigen adligen 
Forſten nicht unbedeutende Verkaufe gemacht. Ebenſo 
hat der Getraidehandel guten Fortgang. Die Spi⸗ 


—— 


ritus⸗Fabrikation wird, der nicht ſonderlich günftie 


gen Konjunkturen ungeachtet, noch immer ziemlich 


ſtark betrieben. — Im Adelnauer Kreiſe hat ſich 
ein Verein zur Unterſtuͤtzung der lernenden Jugend 
des Großherzogthums gebildet. Es find bedeutende 
jährliche Beiträge gezeichnet worden. Im Frau⸗ 
ſtädter Kreiſe ſind für die Abgebrannten zu Unruh⸗ 
ſtadt 154 Thlr. 11 ſgr. durch eine veranſtaltete all⸗ 
gemeine Haus⸗Kollekte aufgekommen. Der Frauen⸗ 
Verein in der Kreisſtadt Krotoſchin hat durch ſelne 
rege Thaͤtigkeit im vorigen Jahre 443 Thlr. 3 gr. 
11 pf. geſammelt, von welchem Betrage 228 Thlr. 


11 fgr. zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet worden. 


— Um 16. b. Mis. iſt eine Vergiftung der Wirth⸗ 
ſchafterin Vogt zu Zembeow, Adelnauer Kreiſes, 
durch Arſenik verſucht worden. Dem Thaͤter wird 
nachgeſpuͤrt. Am 15. v. M. erhing ſich zu Goll⸗ 
mitz, Frauftädter Kreiſes, der 70jährige Einlieger 


Joſeph Simon. Die Veranlaſſung zu dleſem Selbſt⸗ 


morde iſt nicht bekannt geworden. Am 20. erhing 
ſich zu Zylice, Kroͤbener Kreiſes, der Bauerwirth 
Samuel Schilk auf ſeinem Heuboden. Die angeſtell⸗ 
ten Belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. Derfelbe 
hinterlaͤßt eine Frau und vier unmuͤndige Kinder. Die 
Nachricht von der Koſtenzahlung für einen verlornen 
Prozeß ſoll ihn, bei ohnehin zerrütteten Vermoͤgens⸗ 


verhältniſſen, zu dieſem Schritte veranlaßt haben. 


Königsberg im März. Der Prozeß gegen 
die beiden bekannten Geistlichen Ebel und Die⸗ 


ſtel iſt nunmehr durch das vor Kurzem ergangene 
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Urtheil zweiter Inſtanz entſchieden worden. Beide 
werden ihrer Aemter als Geiſtliche entſetzt, jedoch 
nicht zur Uebernahme anderweitiger öffentlicher Aem⸗ 
ter für unfähig erklärt. Als ihre Schuld wird an⸗ 
geſehen die Annahme und theilweiſe Verbreitung der 
Schönherr'ſchen Lehre, welche den Grund⸗ und 
Weſenlehren der chriſtlichen Religion geradezu wi⸗ 
derſpreche und dieſelben aufhebe. — Hr. Liszt iſt 


hier eingetroffen und wird am 10. und TI. März 


im Schauſpielhauſe zu doppelt erhöhten Preiſen 
Konzerte geben. 115 N 


Aus einer vergleichenden Ueberſicht der Frequen 
auf den Deutſchen Eiſenbahnen Bi Rn 
geht hervor, daß, fo unzuſammenhangend und ab⸗ 
geriſſen auch die ſechzehn Bahnen, welche im Laufe 
des verfloſſenen Jahres befahren wurden, daſtehen, 
diefelben doch von mehr als 5 Millionen (nämlich 
5,071,342 Perſonen), alſo von mehr als dem achten 


Theile der ganzen Bevölkerung Deutſchlands be⸗ 


fahren wurden, und daß zu den frequenteſten Bah⸗ 
nen die Wien⸗Raaber und die Taunus⸗Vahn oder 
Frankfurt⸗Mainzer gehören. 95 1 2 


Poſen. — Ueber den Umfang der Geſchäfte der Juſtiz⸗Behörden im Departement des Ober⸗ 


Landes = Gerichts zu Poſen im Jahre 1841 find uns folgende Nachrichten zugegangen: 


Es waren zu bearbei⸗ 


Todes⸗Erklärungs⸗Sachen 1728 183 
5) Vormundſchaften u. Nach R 
laſi⸗Regulirungen 5 
6) Unterſuchungen mit Aus⸗ 
ſchluß der Forſtfrevel 


Das Verhältniß der Hauptzahl der im Laufe des Jahres 1841 neu eingeleiteten Kriminal⸗ 


Davon ſind beendigt, 


Unter den undeen⸗ 
digten Sachen ſind 
überjährige Pro⸗ 
zeſſe und Unterſu⸗ 


Unbeendigt find ge⸗ 
blieben, 


alſo im chungen enthalten, 
985 8 5 5 1841 8 4 92 
rn gegen das gegen das, gegen das J. 
im Jahre Jahr 1840 im Jahre Jahr 1840 im Jahre I 1840 gegen 
5 i NE : Jahr 
1841| 184 1841 184 1841 1840 


ſiskaliſchen und polizeimäßig geführten Unterſuchungen, mit Ausſchluß der Forſtfrevel, Jagd- und Hü⸗ 


tungs⸗Contraventionen, ſo wie der Zoll⸗ und Steuer⸗Defraudationen, zur Ge 
ner des Departements Poſen nach der im Jahre 1840 erfolgten Zählung ſtellt 


i Von den Verbrechern haben im Laufe des 
den Gefängniſſen: 


s 
74 


Der durch fortgeſetzte zweckmäßige Beſchäftigung 


ſammtzahl der Einwoh⸗ 
ſich wie 1 zu 233. 


Jahres täglich im Durchſchnitt geſeſſen, und zwar in 


a) der Inquiſttoriate zu Poſen und Kozmin ... 
bz) der Land ⸗ und Seer es 


„. 173 Köpfe 
309 u, 


. Zuſammen IST Köpfe, 


der Gefangenen erzielte Arbeits -Verdienft hat 


ſich auch im vergangenen Jahre wieder geſteigert. Derſelbe hat nämlich betragen: 
in bei den Inquiſitoriaten zu Poſen und Kozmin 971 Thlr. 1 for. 5 pf, 
bh) bei den Tand⸗ und Stadtgerichten. . ... 14900 — 11. 


ſge. 9 pf. 


Im Laufe des Jahres 1841 find endlich 4236 Hhpotheken⸗Follen angelegt, 


ufammen I 


e Bee 3 Ir. 2 fgr. ; 
Der Antheil der Gefangenen daran beträgt reſp. 180 Thlr. 20 fir. 9 pr. 100 340 Thlr. 12 Ev 


158,717 Termine 


abgehalten, 4088 Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit aufgenommen und 987,952 Vorträge be⸗ 


arbeitet worden. 


ze; 
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Sur Aufnahme neuer Schüler in die hoͤhere Bür⸗ 

gerſchule hier an der Schulſtraße Bir ut 
z ko w 

e No. 35. 


Schuler zum Unterricht im Pianoforteſpicl 
in meine Muſik⸗ Akademie aufgenom⸗ ß 
men werden. Zur nähern Auskunft ee 
ich mir zugleich mit anzuzeigen, daß jeder 
Schüler woͤchentlich 4 Stunden Unterricht? 
erhalt und das Honorar bei der zZten Klaſſe 
2˙3 Rthlr. und bei der 2ten Klaſſe 3 Rthlr. 
monatlich beträgt. Die Unterrichtsſtun⸗ 
den find von 4 — 6 Uhr täglich. Das Lokal 
der Akademie iſt N No. 3. ei 
L} a t 2. 2 
3 1 — | 
Bekanntmachung. 

Die Berliner Land- und Waſſer⸗Transport⸗ Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit einem Grundkapjitale 
von 850,000 Thlr. Pr. Courant 
übernimmt die Verſicherung auf alle Gefahr für 
Güter, Waaren und Mobllien, ſowohl während 
des Land- als Waſſer⸗ Transports, derſelbe mag 
durch Dampf oder andere Kraft bewirkt werden. 

Die Geſellſchaft erſetzt nicht allein alle Ele⸗ 
mentarfhäden, ſondern gewährt auch ſonſt noch 
in dieſer Hinſicht die ausgedehnteſte Garan⸗ 
tie. Sie vergütet alle Schäden vollſtaͤndig, ſobald 
ſolche nicht unter drei Procent betragen. 

Berlin den 25. Februar 1842. 

Die Direktion der Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 
Transport: e en: 
(gez.) „ H. Jacobſon. A. Guillemot. 

S. Herz. Lion M. Cohn. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung 
bin ich zur Uebernahme von Verſi icherungen für 


= 


2 


obige Geſellſchaft bereit, und ertheile jeder Zeit 


nähere Auskunft. 
Neuſtadt a/ Warthe den 21. März 1842. 
f Valentin Liſſner, 
Agent der Berliner Land- und Waſſer⸗ Trans⸗ 
port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Beer Alendel s Galanterie 3 


Waaren- Handlung, 
Markt No. 88, 
empfiehlt eine Auswahl Gaftor- und fi eibener 


Hüte in neueſter Fa gon; ferner: Sonnenſchirme, 
Knicker und Eau de Gologne zu ſoliden Preifen, 


Feinſtes Provenger⸗Oel 2 a 15 ſor. die Det 


ben bei 
n Carl Sgoltz. 


5 
% 
5 : 


Spiritus, die 1 120 


Einem hohen Adel und verehrten Publiko mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hieſigen 


Orts im weißen Roß als Lohnkutſcher etablirt 
habe und empfehle mich mit bequemen Kutſch- und 


Reiſewagen, auch verſpreche ich reelle und prompte 
Bedienung: 
Poſen im März: 1842. 
J. Fie lt; Bergſtraße No. 2. 


Limburger Sahn⸗ Käſe beſter Qualität offerirt 
billigſt: J. Appel, Wilhelmsſtraße. 


; Börse von Berlin 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - "Zettel. 
— —— — — 


Preuss. Cour, 
Briet. 


Zins- 
Fuss. 


Den 18. März 1842. 


Staats-Schuldscheine 4 1045 (‚104% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .. | 4 103 1025 
Präni.-Scheine d. Seehandlung . | — | 8 82%; 
Kurm. u. Neum. Schuldyv erschr. 35 1027 1025 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 104510355 
Elbinger E 33 — — 
- Danz. dito v. in I. — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 1023 1025 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . 4 = 1057 
Ostpreussische dito 33 — 1024 
Pommersche dito ..| 3% 1024 102 
Kur- u. Neumärkische dito | 3% |103 | 102) 
Schlesische dito 35 |102% 1018 
Actien, - 
Berl. Poisd. Eisenbahn 5 12479 — 
dto. dto. Prior. Actien . | 4% 11035 4 — 
Magd. Leipz. Eisenbahn — — 111 
dto. dio. Prior. Actien . 4 41023 — 
Berl, Anh. Eisenbahn ...... — 11073 1065 
dto, dto. Prior, Actien 4 \103 1025 
Düss. Elb. Eisenbann 5 86 ⁴̃ B[— 
dito. dto. Prior. Actien 5 101% 10127 
Rhein, Eisenbahnhnn 5 97% — 
Gold al mareo 2 er — — — 
Friedrichsd or — 13% 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — 955 9% 
Disconto ernennen 3 4 


Getreide⸗ Marktpreiſe 5 Poſen, 
den 21. Maͤrz 1842 a 


a Getreidegattungen. . 5 
(der Scheſſel Preuß.) ch. N 
* Eee 

Wesen d. Saft. zu 16 MG. 21 

Roggen dito | 

Gerſte „5294436 — 

Ha T Bran 
Buchweſzen 1— 

Erbſen . ee EL 1 
Kartoffelnn —— — 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 

Stroh, Schock zu 1200 Pf. 


Butter, das Faß zu 8 Pfd. 
Quart Preuß. % 


u En 


